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Bereits in den 50er und 60er Jahren habe ich mit dem Sammeln von Fotos und 
Unterlagen über die Veddel begonnen. Die Tatsache, dass ich in den ehemaligen 
Auswandererhallen der HAPAG, auf der Veddel, aufgewachsen bin, machte mich 
schon sehr früh neugierig. Diese Anlage mit ihrer Kirche, den alten riesigen 
Baracken und den teilweise noch vorhandenen Erd- oder Schutzbunkern waren für 
mich damals sehr geheimnisvoll, zumal immer  wieder irgendwelche alte 
Gegenstände aus der vergangenen Zeit auftauchten. Von Orden über 
Seitengewehre (Bajonette) bis hin zu Resten von Munition und alten Fotos, wurde  
alles Denkbare von uns Kindern gefunden. Hinzu kamen noch die alten Geschichten 
und Gerüchte über diese Hallen, die angeblich, im Untergrund  von Bunkern 
durchzogen sind. Ein Eingang sollte sich im Kirchengebäude befinden. Das dieses  
nur ein Gerücht war konnten wir 1963, nach Abriss der Kirche, dann mit Gewissheit 
sagen.  Einige Personen kamen in den Jahren immer mal wieder in die Anlage, um  
ihre Erinnerungen, meist waren es Männer, aufzufrischen. Da hier nicht nur 
Familien, die auswandern wollten, sondern auch tausende von Verletzten im 1. 
Weltkrieg und ebenso viele Kriegsgefangene im 2. Weltkrieg untergebracht waren, 
wundert es mich nicht, warum die Anziehungskraft dieses Ortes so groß war. Nicht 
zu vergessen, dass hier 1934 die SS Einheit Germania aufgestellt wurde, bevor sie 
1938 in die neue Kaserne in Hamburg Langenhorn zog.  
 Im Jahre 1962 ging es dann richtig los, Auslöser war die Flutkatastrophe. Mein 
Vater schickte mich los, um mit seiner Kamera Fotos von der Umgebung zu machen. 
Für mich war es zuerst ein großes Abenteuer, bis ich die ersten Wasserleichen 
gesehen habe. Diese wurden, nach ihrer Bergung, ca. 20 m vor unserem 
Küchenfenster  aufgebahrt. Da wurde mir der Ernst der Lage erst richtig bewusst.  
Insgesamt habe ich zwei Rollfilme a 10 Fotos mit der Agfa Clack verknipst, von 
denen ein paar nicht zu gebrauchen waren.  
Einige Wochen später wurden von meinen Eltern noch einige Fotos und Bücher 
über dieses traurige Ereignis gekauft. Die damaligen Tageszeitungen  wurden auch 
aufbewahrt. Diese und ein paar weitere Unterlagen von Fotos und Schriftstücken, 
in Form von Bewohnerlisten des Überseeheimes waren der Grundstock des Veddel 
Archives. Über die Jahre kamen sehr viele weitere Fotos und jede Menge andere 
Unterlagen dazu. Zu verdanken hatte ich dieses, der doch sehr großen Familie 
meines Vaters, zu denen seine 12 Geschwister, deren Partner und meine 
zahlreichen Cousins und Cousinen  zählten.  
Im Jahre  1999 kam dann der große Durchbruch, als das Datenerfassungsprojekt  
α[ƛƴƪǎ ¢ƻ ¸ƻǳǊ wƻƻǘǎά  ƛƳ {ǘŀŀǘǎŀǊŎƘƛǾ ŜƛƴƎŜŦǸƘǊǘ wurde. Die Schiffstagebücher der 
Hapag mit den Daten von über 5 Millionen Auswanderern wurden dort digitalisiert. 
Mit dieser Aktion kam der Gedanke auf, das Ergebnis der breiten Öffentlichkeit in 
einen angemessenen Rahmen zugänglich zu machen. Im November  2001 schlägt 
der Präses der Handelskammer Hamburg dem Hamburger Bürgermeister vor, ein 
αIŀƳōǳǊƎ 9ƳƛƎǊŀǘƛƻƴ /ŜƴǘŜǊά ŀǳŦ ŘŜǊ ±ŜŘŘel einzurichten. Reinhard Wolf, der auch 
{ȅƴŘƛƪǳǎ ŘŜǊ IŀƴŘŜƭǎƪŀƳƳŜǊ IŀƳōǳǊƎ ǳƴŘ ±ƻǊǎǘŀƴŘǎǾƻǊǎƛǘȊŜƴŘŜǊ ŘŜǊ α{ǘƛŦǘǳƴƎ 
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IŀƳōǳǊƎ aŀǊƛǘƛƳά  ǿŀǊΣ ƘŀǘǘŜ ŘƛŜ !ǳŦƎŀōŜ Ŝƛƴ YƻƴȊŜǇǘ Ȋǳ ŜǊǎǘŜƭƭŜƴ ǳƴŘ ŜƛƴŜƴ 
Lenkungskreis zu  bilden.  Der Lenkkreis, bestehend aus Vertretern von Politik und 
Wirtschaft, hatte dann die überaus schwierige Aufgabe Sponsoren zu finden. 
Gleichzeitig wurde ein kommerzielles Unternehmen gesucht, das dieses Projekt  
inhaltlich und wirtschaftlich führt.  Am 11. Juli 2003 traf sich, unter der Leitung von 
Dr. König  (Handelskammer Hamburg) der extra für dieses Projekt aufgestellte 
α!ǊōŜƛǘǎƪǊŜƛǎ DŜǎŎƘƛŎƘǘŜάΣ  ƛƴ ŘŜƴ Räumen der Handelskammer. Durch meine 
Tätigkeit als Sammler und Hobby Forscher von Hamburger Bierbrauereien, sowie 
als Mitorganisator von entsprechenden Ausstellungen über dieses Thema, hatte ich 
sehr viele nationale und internationale Kontakte und Adressen. Mitgliedschaften in 
verschiedenen  Einrichtungen wie: Verein für Hamburger Geschichte, Altonaer 
Museum usw. erwiesen sich jetzt zum großen Vorteil. Mein Interesse und der 
Bezug zur Veddel, veranlasste die Stiftung dazu, mich mit ins Boot zu holen. 

 Anwesend waren:                                                                                                                 
Herr  Colberg, Erzbistum Hamburg*   Frau Dammann, Stiftung Hamburg Maritim*  
Frau Kunkel- Müller,  Ev. Auslandsberatung*  Frau Lauer  Raphaels-Werk*             
Frau Lenckowska, Stiftung Hamburg Maritim*  Herr Pidde,  HAPAG Lloyd *           
Herr Pasch,  Kirchenkreis Alt- Hamburg *   Herr Dr.Schloz, Kulturhistoriker *          
Herr Thal, Zeitzeuge *  
                                                                                        
Dieser Arbeitskreis  spielte eine zentrale Rolle bei der Realisierung des Hamburg 
Emigration Center, weil davon auszugehen ist, dass der künftige Betreiber der 
Ausstellung über keine eigene Fachkompetenz verfügt. Hauptziel ist die lückenlose 
Aufbereitung der Geschichte der Anlage auf der Veddel und des damit 
ǾŜǊōǳƴŘŜƴŜƴ !ǳǎǿŀƴŘŜǊŜǊǎǘǊƻƳǎΦ  !ǳŎƘ Ŝƛƴ .ŜǘǊŜƛōŜǊ ǿǳǊŘŜ ƎŜŦǳƴŘŜƴΣ ŘƛŜ αƛǊŎƻƴ 
ŜŘǳǘŀƛƴƳŜƴǘ DƳōIάΦ LƳ WŀƴǳŀǊ нллр ǎǘŜƭƭǘŜ ǎƛŎƘ  ŘŜǊ 5ƛǊŜƪǘor der ausgewählten 
Betreiberfirma, Herr Nitschke, dem Arbeitskreiskreis vor.  Unter dem geänderten  
bŀƳŜƴ  α[ŜƛǎǳǊŜ ²ƻǊƪ DǊƻǳǇά ŜƴǘǿƛŎƪŜƭǘŜƴ ǳƴŘ ǊŜŀƭƛǎƛŜǊǘŜƴ ŘƛŜ ōŜƛŘŜƴ 
Geschäftsführenden Gesellschafter, Jens Nitschke und Volker Reimers, das 
Auswanderermuseum Ballinstadt. Die Eröffnungsfeier fand dann am 4. Juli  2007 
statt. Diese erfolgte mit einer angemessenen Feier und unter großer Beachtung in 
den Medien. Ab diesem Zeitpunkt habe ich dann gezielt in sehr vielen Archiven und 
anderen Quellen nach  alten Unterlagen über die Veddel gesucht. 2004 erfuhr ich 
dann von dem, noch ziemlich unbekannten  Erzählcafe auf der Veddel.  Dieses habe 
ich dann regelmäßig aufgesucht, und dann 2007 die Organisation für die Treffen 
übernommen. Die Mitglieder vom Erzählcafe, ca. 10 Personen, steuerten einige 
wertvolle Unterlagen sowie viele weitere Kontakte, zu ehemaligen Bewohnern der 
Veddel, dazu.  
Diesen, ständig anwachsenden Fundus an Veddel Objekten, habe ich dann in einem 
separaten Raum, bei mir im Hause untergebracht. 
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Für die Mitglieder des Erzählcafe steht das Archiv jederzeit, nach Absprache, zur 
Verfügung. Bei einer Tasse Kaffee, und anderen Getränken, können sie in aller Ruhe 
ŀǳŦ α9ƴǘŘŜŎƪǳƴƎǎǘƻǳǊά ƎŜƘŜƴΦ  
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Archiv befinden sich: 

- -  mehr als 5000 alte Fotos mit dem Thema Veddel;                                        

davon ca. 80 schwarz- weiß   Glas-Negative von 1929 

 --   viele alte Gebiets und Landkarten                                                                                               

--   eine große Sammlung von Zeitungsartikel                                                                                  

--  Berichte von Zeitzeugen                                                                                                                   

--  Videos und DVD mit Berichten von der Veddel                                                                         

--  Literatur mit dem Thema Veddel                                                                                                   

--  über 190 alte Postkarten                                                                                                                

--  Verzeichnisse von über 1000 alten Geschäften zwischen 1900 und 1964                             

--  Einwohner und Adresslisten 

--  Namenslisten von über 1020  ehemaligen Schülerinnen und Schüler                                                            

--  mit entsprechendem Schulfoto   

--  verschiedene Objekte wie die Originalvereinsfahne des TSV  Veddel 
      Anstecknadeln, Gedenkmünzen, usw. 

 

 

Weiterhin wurden verschiedene Einrichtungen, Behörden und einzelne Personen, 

besonders ehemalige Bewohner der Veddel und deren Angehörige, mit 

Informationen und Fotos, durch das Archiv unterstützt.  

 

Auswanderermuseum Ballinstadt   //  Bild  Zeitung   //   Der neue Ruf //  taz ς Nord  //     

Hamburger Morgenpost  // Bremer Weserkurier  //  Märkische Oderzeitung  // Elbe Wochenblatt  

κκ   ½ŜƛǘǎŎƘǊƛŦǘ  α{ǇƻǊǘ aƛƪǊƻŦƻƴά   κκ  9ǾΦ !ǳǎƭŀƴŘǎōŜǊŀǘǳƴƎ IŀƳōǳǊƎ  // DRK Landesverband 

Hamburg  //  Uni Hamburg  Fachbereich Erziehung, Wissenschaft Sozialpädagogik   //  Dr. phil. J. 

Seifert HafenCity Universität HH //  F. P. Hesse  Stadtplaner - Denkmalpfleger  //   Gresham Carat 

Hotel Hamburg  // Hamburger Abendblatt  //  NDR Hörfunk  // Universität  Hannover  Architektur 

Seminar  //  Universität Hamburg Zentrum für Naturwissenschaften und Technik  //  

Historikeragentur Neumann & Kamp für AURUBIS  //  Behörde für Arbeit , Soziales, Familie und 

Integration Hamburg   //   Hamburg Journal Nordstory  // Sat 1 Landesstudio  Hamburg // NDR - 

ARTE //   Landeskirchliches Archiv der evangelischen Kirche in Bayern // Wohnungsunternehmen 

Gerkens ς Blunck   //  Firma IMTECH Gebäude Technik //Leuphana Universität 

Lüneburg//Wilhelmsburger Zeitung // Zeit-ONLINE //Poli Klinik Veddel // //Heimatkalender 

Finsterwalde // Deutsches Schauspielhaus Hamburg // Kirchenkreis Hamburg Ost // 

Denkmalverein Hamburg // Autor Gerd Spiekermann // Marktplatz Süderelbe // Behörde für 

Arbeit, Soziales, Familie und Integration // 

  



6 
 

1.  Fotos nach Themen: 
        Straßen u. Gebäude alte Veddel und neue Veddel 

Sportvereine, Turnvereine, Rudervereine, Fußball-Handball Vereine usw. 

Kirche 

Auswanderung Überseeheim 

Marinelazarett 

Gaststätten 

Flutkatastrophe 1962        

Elbbrücke 

Peute 

Krieg 

Polizei 

Zoll 

Feuerwehr 

Straßenbahn 

Bahnhof 

Luftfotos 

Schule 

Schullandheim Stein / Ostsee 

Kindergärten 

Personen 

                     2. Alte historische Ansichtskarten 

                     3.     Gebiets- und Landkarten 

                     4.     Verschiedene alte Baupläne 

                     5.     Festschriften 

                     6.    Alte Einwohner- und Adresslisten 

                     7.     Schüler- und Klassenlisten 

                     8.     Bücher über die Veddel 

                     9.     Filme auf DVD Thema Veddel 

            10.    Berichte, Erinnerungen und Aufsätze von Bewohnern 

                   11. Zeitungsartikel 

                   12. Urkunden, alte Dokumente und Familienfotos 

                   13. Schriftwechsel Thema Veddel 

                   14.     Werbeanzeigen 

                   15.     Wissenswertes aus dem Veddel Archiv 
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Fotos  
Straßen u. Gebäude alte Veddel und neue Veddel 
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Fotos                                                                            
Sportvereine 
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Fotos 

Kirchen 
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Fotos 

Auswanderung / Überseeheim 
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Fotos 

Marinelazarett 
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Fotos 

Gaststätten 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


